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starke topographische, ethnisierte, kulturalisierte und rassisierte Ausrichtung 
gekennzeichnet ist, deren Ursprünge ich im Kolonialismus suchen möchte. Die 
These, die hier entwickelt wird, lautet: Jeder Popsong ist unwiderruflich mit 
dem Kolonialismus verknüpft. Populäre Musik ist postkoloniale Musik.

Bild und nicht Klang –, das durch die Topophilie und die Aufladung der Bürde der 
Repräsentation über die Musik geklebt wird.
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